
WAREN. Am Samstagabend 
wird abgerechnet. Dann weiß 
Nils Düwell ganz genau, wie 
viele Besucher das diesjährige 
Stück „Im Bann des Hexenjä-
gers“ auf der Freilichtbühne 
in Waren gesehen haben. Klar 
ist, der   Supersommer hat 
dem Freilufttheater Müritz-
Saga einen Besucherrekord 
beschert. Über 20 000 Gäste 
sind zu den Aufführungen 
gekommen.

Zehn Prozent mehr als in 
den Vorjahren, als das Ensem-
ble oft bis in den September 
hinein gespielt hatte – mit 
mehr Vorstellungen, aber 
weniger Besuchern. „Die Ent-
scheidung, nach diesem Wo-
chenende aufzuhören, war 
aber richtig. Denn wir mer-
ken an den Vorbuchungen, 
dass der Urlauberstrom jetzt 
abnimmt“, sagt Nils Düwell. 

Nach wie vor sind es vor al-
lem die Touristen, die sich das 
Stück anschauen. Die würden 
aber auch Werbung bei den 

Einheimischen machen, wie 
Düwell sagt. Bei manchen 
Vorstellungen hätten die 
Müritzer an der Abendkasse 
nicht schlecht geguckt, als 
es nur noch Restkarten gab. 
„Ich hoffe, dass jetzt viele 
schon früher ihre Karten bu-
chen. Das würde uns den Weg 

ins nächste Jahr erleichtern“, 
sagt Intendant Düwell.

Der Supersommer mit den 
vielen Gästen kam zur rich-
tigen Zeit, denn auf der Frei-
lichtbühne wurde kräftig in-
vestiert. „Dieser Sommer hat 
uns geholfen. Wir können 
ruhiger nach vorne schau-

en, bleiben aber bescheiden, 
denn die Aufgaben werden 
nicht kleiner“, sagt Nils Dü-
well.

Die 13. Folge handelt von 
der Hexenverfolgung im Zuge 
des 30-jährigen Krieges. Ein 
Landmarschall will seine 
Macht auf Gut Warentin aus-

bauen, aber der Rächer mit 
der Maske verhindert das 
Schlimmste. Hintergrund des 
Stücks ist der Prager Fenster-
sturz, der vor 400 Jahren als 
Ausgangspunkt des Krieges 
gilt.

Wer den „Hexenjäger“ 
noch nicht gesehen hat oder 

das Stück einfach noch mal 
anschauen möchte, kann das 
noch heute, am Freitag und 
ein letztes Mal am Samstag 
tun. Die Vorstellung beginnt 
jeweils um 19.30 Uhr.

Den Titel für die Fortset-
zung 2019 hat Nils Düwell 
schon verraten. Die 14. Epi-
sode heißt „Ratsherr, Rächer 
und Rebell“. „Es geht um 
die Enteignung der freien 
Bauern und um die Rebel-
lionen, die sich daraus ent-
spinnen. Es ist ein unheim-
lich intrigantes Stück mit 
super viel Action. Da freue 
ich mich schon drauf“, sagt 
Nils Düwell. Der Plot für 
das Stück ist schon fertig, 
die Dialoge werden jetzt ge-
schrieben. „Beim Schreiben 
ergeben sich dann Ideen 
und Figuren. Darum führe 
ich die Besetzungsgespräche 
auch erst dann, wenn wir die 
erste Stückvorlage haben“, 
sagt Düwell.

Die 14. Spielzeit auf der 
Freilichtbühne wird am 
22. Juni 2019 beginnen und 
am 24. August enden. Ruhe 
kehrt auf der Freilichtbühne 
aber noch nicht ein, denn am 
1. September findet ein öku-
menischer Gottesdienst auf 
dem Mühlenberg statt, an 
dem sich alle Kirchgemein-
den der Stadt beteiligen.

Der Supersommer mit 
so vielen regenfreien 
Abenden wie noch nie 
hat der Müritz-Saga einen 
großen Dienst erwiesen. 
Am Sonnabend geht das 
Scheinwerferlicht ein letztes 
Mal an. Dann endet die 
13. Spielzeit. Mit einem 
Besucherrekord?

Müritz-Saga steuert das Finale an
Ingmar NehlsVon
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Noch dreimal greift der Rächer mit der Maske zur Waffe im Kampf gegen das Böse.  FOTO: STEPHAN RADTKE

NOSSENTIN. „Die verlorene 
Ehre der Katharina Blum“ ge-
hört zu den besten Filmen, die 
in den 70er Jahren gedreht 
wurden. Er ist am Donnerstag, 
dem 23. August, um 20 Uhr 
in der Kunst- und Kinokirche 
Nossentin zu sehen. 

Der Film zeigt vier Tage im 
Leben der Katharina Blum, die 
schlagartig alles verändern. Es 
beginnt mit einer Party, auf 
der sich Katharina in einen 
jungen Mann verliebt. Sie 
nimmt ihn mit zu sich nach 
Hause. Sie verbringen eine 
Nacht miteinander. Er aber 
wird als Bundeswehrdeserteur 
und unter Terrorverdacht ste-
hend von der Polizei gesucht. 
Am nächsten Morgen stürmt 
ein Polizeikommando Katha-
rinas Wohnung, nimmt sie 
als „Fluchthelferin“ fest und 
unterzieht sie einem stun-
denlangen peinlichen Ver-
hör. Damit beginnt zugleich 
die systematische Demontage 
des Rufes der jungen Frau. 
Die lokale Boulevardpresse 
hat sich ihrer angenommen 
und berichtet nun täglich 
über sie als „Flittchen“ und 
„Gangsterbraut“, prangert sie 
an und verfolgt sie auf Schritt 
und Tritt …

Volker Schlöndorff und 
Margarethe von Trotta schu-
fen 1975 diesen preisgekrön-
ten Film, der auch heute noch 

von bedrückender Aktualität 
ist, nach der gleichnamigen 
Erzählung von Nobelpreisträ-
ger Heinrich Böll. Die Haupt-
rolle spielt Angela Winkler. Sie 
wurde durch den Film schlag-
artig bekannt. Mario Adorf 
verkörpert in der „Verlorenen 
Ehre der Katharina Blum“ den 
Polizeikommissar, der kräftig 
an der Rufschädigung der 
jungen Frau mitwirkt. Jürgen 
Prochnow hat die Rolle als ge-
suchter Liebhaber Katharinas.  

Nach dem Film gibt es wie 
immer zu Wein, Wasser und 
Gesprächen etwas zum Schna-
bulieren. Dieses Mal wird es 
das Brot der frühen Jahre sein 
oder die Evergreens unter den 
Snacks.

Ist der Rhythmus der Film-
vorführungen in der Kunst- 
und Kinokirche sonst immer 
14-tägig, erwartet die Film-
freunde bereits nach einer 
Woche wieder ein besonderer 
Film. Am 30. August ist der 
Film „Du bist nicht allein – Die 
Roy Black Story“ zu sehen, in 
dem Oscarpreisträger Chris-
toph Waltz die Hauptrolle 
spielt. 

Wie ein Ruf 
systematisch 
zerstört wird

Die Nossentiner Kunst- 
und Kinokirche zeigt am 
Donnerstag den 
preisgekrönten Film
„Die verlorene Ehre der 
Katharina Blum“.

Ursula KleffelVon

Angela Winkler als Katharina 
Blum  FOTO: STUDIOCANAL

RECHLIN. Die Maxim Kowalew Don Kosaken ma-
chen in Rechlin Halt. Der Chor tritt im Rahmen 
seiner Europatournee am Freitag, 24. August, 
um 19.30 Uhr in der Kirche in Rechlin-Nord auf. 
Sie geben im Gotteshaus russisch-orthodoxe Kir-

chengesänge sowie Volksweisen und Balladen 
zum Besten. Im Konzert wechseln sich Chorge-
sang und Soli stetig ab. Darüber hinaus werden 
Wunschtitel wie „Abendglocken“, „Stenka Ra-
sin“, „Marusja“ oder „Suliko“ nicht fehlen.  nad

Don Kosaken singen in Rechlin

LÄRZ. Silke Gonska (Gesang) 
und Frieder W. Bergner 
(Posaune) spielen am Frei-
tag, dem 24. August, um 
19.30 Uhr in der Kirche 
Krümmel ihr Programm „Re-
volution! Jazzin‘ the Beatles“. 
Ihre ganz eigene Interpreta-
tion der Beatles-Songs wird 
angereichert durch Tuba, Per-
cussion und Electronix. Der 
Eintritt ist frei, eine Kollekte 
wird erbeten. 

Der Förderverein Dorf-
kirche Lärz begleitet das 
Programm mit Getränken 
und einem kleinen Imbiss. 
Ursprünglich sollte das Kon-
zert in der Kirche Lärz statt-
finden, wurde aber wegen 
der Deckenrenovierung nach 
Krümmel verlegt.  pek

Beatles und 
Jazz gemixt  
in Krümmel
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